
 

 

 

 

Lied „Wir wollen aufstehen, aufeinander zugehn“ (Clemens Bittlingers) 

Begrüßung Liebe Schülerinnen und Schüler,  

das neue Schuljahr beginnt oft mit guten Vorsätzen wie, „Ich will mehr 
lernen, besser aufpassen“, oder Ähnlichem. „Just do it“, so unser Motto 
heute oder einfach nur „Mach es!“ Oftmals bleibt es beim Wollen, ins Tun 
kommen wir selten. Zu viele Ausreden werden gefunden. 

Kyrie  Unsere Vorsätze sind gut, aber oftmals sind wir zu schwach den Worten 
Taten folgen zu lassen. – Herr erbarme dich - 

 Du bist bei uns und gibst uns Kraft, unsere Möglichkeiten gut 
auszuschöpfen. - Christus, erbarme dich - 

 Auch in schwierigen Situationen können wir immer zu dir kommen und 
so sein, wie wir sind. - Herr, erbarme dich - 

Lied „Wo ich auch stehe“ (Albert Frey) 

Gebet Guter Gott, danke für diesen neuen Tag. Gib uns die nötige Kraft, Aufgaben, 
die uns schwerfallen, anzupacken. Öffne unsere Augen, um Wichtiges vom 
Unwichtigen unterscheiden zu können. Darum bitten wir, durch Jesus 
Christus unseren Herrn. Amen. 

Hinführung zum 
Thema 

 

Hinweis: 

Geschichte 
vorlesen oder aber 
als Experiment 
durchführen 

Eines Tages machte ein Lehrer ein kleines Experiment mit seinen 
Schülerinnen und Schüler. 
Er stellte zu Beginn des Unterrichtes ein großes durchsichtiges Gefäß auf den 
Tisch und füllte dieses randvoll mit großen Steinen. Im Anschluss fragte er 
seine Klasse: „Ist das Gefäß voll?“  
„Ja, das sieht man doch, dass es voll ist!“, war die einhellige Meinung. Der 
Lehrer hatte die Antwort erwartet und musste schmunzeln. „Tatsächlich?“. 
Daraufhin bückte er sich, holte ein paar kleine Kieselsteine hervor und legte 
auch diese noch in das angeblich volle Gefäß. 
„Ist es jetzt endgültig voll?“. Die Schüler waren verunsichert, doch einer 
traute sich und antwortete mit fragender Stimme: „Wahrscheinlich nicht, 
wenn sie noch was Kleineres finden!“. Der Lehrer musste schmunzeln und 
füllte nun Sand hinein. Dieser rutsche zwischen den Steinen hindurch und 
füllte abermals Räume zwischen den großen Steinen und den Kieselsteinen. 

In Anlehnung an: https://www.daytraining.de/besser-leben/die-wirklich-wichtigen-dinge-im-leben/ 

 

Gottesdienst zum Schulanfang 2024 an Mittelschulen 

Thema: „Just do it“ 

 

 
Material:  Zwei durchsichtige Gefäße 

große Steine, Kieselsteine und Sand zum Befüllen  
Zettel und Stifte für die SuS 



 

Dialog mit den Schülerinnen und Schülern: 

 Hast du eine Idee, was der Lehrer seiner Klasse mit diesem 
Experiment deutlich machen wollte? 

Antwort:  

Wenn man nicht die wichtigsten Dinge zuerst anpackt bzw. ins Gefäß legt, 
haben sie später aufgrund der vielen anderen kleinen, vielleicht unwichtigen 
Dinge keinen Platz mehr! 

 

Bibeltext Alles ist erlaubt - aber nicht alles nützt. Alles ist erlaubt - aber nicht alles 
baut auf. Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern an die anderen!   

(Kor 10,23-24) 

 

 

Instrumentalmusik 

Zettel einsammeln 
und ebenfalls in ein 
durchsichtiges 
Gefäß legen.  

Es gibt Dinge die sind sehr wichtig und andere eher unwichtig und laufen so 
nebenher. Auch in diesem Schuljahr kommt wieder vieles auf dich zu. Wie 
willst du dieses Jahr füllen?  

Was ist das Wichtigste für dich? Was willst du zuerst anpacken? 

Schreibe es auf einen Zettel. 

 

Jetzt wirkt auch unser Gefäß voll, aber aus der Geschichte wissen wir, da ist 
noch viel Platz für kleinere Aktivitäten. Wichtig ist nur, dass zuerst die 
großen Dinge und anschließend die Kleineren hinzugegeben werden. 

Fürbitten  Für alle Schülerinnen und Schüler: Steh ihnen bei, damit sie ihre 
Aufgaben in der Schule gut bewältigen können. 

 Für unsere Lehrerkräfte. Schenke ihnen die nötige Geduld, um Inhalte 
gut unterrichten zu können. 

 Für unsere Eltern: Gib ihnen Kraft uns bei den täglichen 
Herausforderungen des Lebens zu fördern und begleiten. 

 Für alle, die in Not sind: Schicke ihnen Menschen, die ihnen 
unterstützend zur Seite stehen. 

Vater unser 
 

Segen Gott segne und beschütze dich! 
Er lasse dich vertrauen 
seinen Gesten der Liebe, 
allen Zeichen seiner Nähe und der Kraft, 
die uns hält. 

(Irischer Segensspruch) 

Lied „Die Zeit ist jetzt“ (Ronja Lou) 

 


